
In unserer täglichen Praxis werden wir immer wieder mit rechtlichen Problemen und dabei
insbesondere mit Haftungsfragen konfrontiert. 

Nicht wenige davon sind sehr komplex und damit auch mitunter kompliziert. Insbesondere,
wenn sie im Ausland stattfinden. Denn viele Rechtsbereiche können dabei eine Rolle
spielen.

Davon ist auch die Charterbranche berührt. Dies trifft sowohl für den Charterskipper (und
seine Crew) zu, wie auch für die Agentur und Flottenbetreiber vor Ort.

Immer wieder sehen wir dabei auch rechtliche Auseinandersetzungen, die aus mangelnder
rechtlicher Information mitunter bei allen Beteiligten entstehen. Viel Nerven und Anwalts-
kosten, die man sich sparen könnte, sind manchmal die Folge.

Wir haben uns deshalb bemüht, die rechtlichen relevanten Bestimmungen der verschiede-
nen Rechtsbereiche in verständlicher Form darzustellen, so dass auch nicht so juristisch
Bewanderte die kritischen Punkte erkennen können, um sich daran mit ihren weiteren
Handlungen orientieren zu können.

Die jeweiligen Hinweise auf die entsprechenden Rechtsquellen sollen dabei dem Leser,
der in einzelnen Detailfragen noch tiefer gehen will, eine praktische Hilfestellung sein.
Die dabei behandelten Themen entnehmen Sie bitte dem Inhaltsverzeichnis.
Der Rechtsexperte der Yacht, Herr Dr. Wychodil, hat die Arbeit kritisch beurteilt. 
Sein Statement finden Sie in dieser Broschüre.
Die Arbeit umfasst in komprimierter Darstellung des Textes ca. 130 Seiten.
Die Veröffentlichung ist in Vorbereitung und wird in Bälde erfolgen. 

Interessenten bieten wir bereits heute die Möglichkeit einer Vorbestellung.

Den Bestellschein finden Sie in dieser Broschüre.

Wir würden uns freuen, Ihnen damit einen weiteren Service zu Ihrer Rechtssicherheit leisten
zu können und verbleiben

Ihr Dr. Friedrich Schöchl
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Die Haftungsrisiken rund um den Wassersport, insbesondere für die verantwortli-
chen Skipper, sind bekanntermaßen sehr umfangreich. Darauf weist die nautische
Literatur in unterschiedlicher Weise hin. Einerseits im Rahmen der klassischen ju-
ristischen Kommentierungen der einschlägigen Gesetze, die in der Praxis vorwie-
gend von Rechtsanwälten und Richtern genutzt werden. Der Nachteil dieser
Kommentierungen liegt darin, dass die relevanten juristischen Problemfelder nicht
in einem Werk behandelt werden. Andererseits in für ein Laienpublikum aufberei-
teten Veröffentlichungen, die den Versuch unternehmen, die zahlreichen Freizeit-
skipper für die sich stellenden Rechtsfragen zu sensibilisieren. 

Dr. Friedrich Schöchl hat mit seiner Publikation eine Grundlage geschaffen, die
vielfachen Fragestellungen mit juristischer Tiefe zu erörtern. Der Leser findet einen
systematisch orientierten Einstieg in die rechtlichen Themen. Die gezielten Hin-
weise auf anzuwendende Rechtsnormen und konkrete Anspruchsgrundlagen kön-
nen auch für mit Wassersport-Themen befasste Juristen sehr hilfreich sein. Der
Autor lässt in seinen Darstellungen stets deutlich werden, dass er selbst ein Kenner
der Praxis ist. Beispielsweise sieht das deutsche Recht eine Gefährdungshaftung
für Schiffsführer nicht vor. Eine Haftung des Skippers ist folglich nur bei einem vor-
werfbaren schuldhaften Verhalten möglich, wobei bereits einfache Fahrlässigkeit
haftungsbegründend sein kann. Dr. Friedrich Schöchl verweist darauf, dass im
Ausland oft ganz andere Regelungen gelten. Gerade am Mittelmeer sind Haftungs-
ansprüche gegen Schiffsführer durchgesetzt worden, wenn durch das geführte
Schiff ein Schaden verursacht worden ist, auch wenn dem Schiffsführer ein schuld-
haftes Verhalten nicht vorzuwerfen war. Das Vorliegen einer Haftpflicht-Police gibt
keine abschließende Sicherheit. Vor allem für den Charterskipper können sich un-
erwartete Probleme ergeben, wenn für das von ihm geführte Schiff zwar eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen worden ist, der Charterunternehmer aber die
fällige Versicherungsprämie nicht bezahlt hat. 

Weitere Schwerpunkte bilden neben den Haftungsrisiken des Schiffsführers und
der Haftpflichtversicherung für Segel- und Motoryachten, insbesondere die Skip-
perhaftpflichtversicherung, die Produkthaftung sowie die interessengerechte Ge-
staltung von Charterverträgen (Fair-Charter-Vertrag). 

Hamburg, Januar 2009

Dr. Heyko Wychodil
Anwalt

DR. WYCHODIL

Rechtsexperte der Zeitschrift YACHT
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Die Haftungsrisiken rund um den Wassersport, insbesondere für die verantwortli-
chen Skipper, sind bekanntermaßen sehr umfangreich. Darauf weist die nautische
Literatur in unterschiedlicher Weise hin. Einerseits im Rahmen der klassischen ju-
ristischen Kommentierungen der einschlägigen Gesetze, die in der Praxis vorwie-
gend von Rechtsanwälten und Richtern genutzt werden. Der Nachteil dieser
Kommentierungen liegt darin, dass die relevanten juristischen Problemfelder nicht
in einem Werk behandelt werden. Andererseits in für ein Laienpublikum aufberei-
teten Veröffentlichungen, die den Versuch unternehmen, die zahlreichen Freizeit-
skipper für die sich stellenden Rechtsfragen zu sensibilisieren. 

Dr. Friedrich Schöchl hat mit seiner Publikation eine Grundlage geschaffen, die
vielfachen Fragestellungen mit juristischer Tiefe zu erörtern. Der Leser findet einen
systematisch orientierten Einstieg in die rechtlichen Themen. Die gezielten Hin-
weise auf anzuwendende Rechtsnormen und konkrete Anspruchsgrundlagen kön-
nen auch für mit Wassersport-Themen befasste Juristen sehr hilfreich sein. Der
Autor lässt in seinen Darstellungen stets deutlich werden, dass er selbst ein Kenner
der Praxis ist. Beispielsweise sieht das deutsche Recht eine Gefährdungshaftung
für Schiffsführer nicht vor. Eine Haftung des Skippers ist folglich nur bei einem vor-
werfbaren schuldhaften Verhalten möglich, wobei bereits einfache Fahrlässigkeit
haftungsbegründend sein kann. Dr. Friedrich Schöchl verweist darauf, dass im
Ausland oft ganz andere Regelungen gelten. Gerade am Mittelmeer sind Haftungs-
ansprüche gegen Schiffsführer durchgesetzt worden, wenn durch das geführte
Schiff ein Schaden verursacht worden ist, auch wenn dem Schiffsführer ein schuld-
haftes Verhalten nicht vorzuwerfen war. Das Vorliegen einer Haftpflicht-Police gibt
keine abschließende Sicherheit. Vor allem für den Charterskipper können sich un-
erwartete Probleme ergeben, wenn für das von ihm geführte Schiff zwar eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen worden ist, der Charterunternehmer aber die
fällige Versicherungsprämie nicht bezahlt hat. 

Weitere Schwerpunkte bilden neben den Haftungsrisiken des Schiffsführers und
der Haftpflichtversicherung für Segel- und Motoryachten, insbesondere die Skip-
perhaftpflichtversicherung, die Produkthaftung sowie die interessengerechte Ge-
staltung von Charterverträgen (Fair-Charter-Vertrag). 

Hamburg, Januar 2009

Dr. Heyko Wychodil
Anwalt

DR. WYCHODIL

Rechtsexperte der Zeitschrift YACHT
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Die Haftungsrisiken rund um den Wassersport, insbesondere für die verantwortli-
chen Skipper, sind bekanntermaßen sehr umfangreich. Darauf weist die nautische
Literatur in unterschiedlicher Weise hin. Einerseits im Rahmen der klassischen ju-
ristischen Kommentierungen der einschlägigen Gesetze, die in der Praxis vorwie-
gend von Rechtsanwälten und Richtern genutzt werden. Der Nachteil dieser
Kommentierungen liegt darin, dass die relevanten juristischen Problemfelder nicht
in einem Werk behandelt werden. Andererseits in für ein Laienpublikum aufberei-
teten Veröffentlichungen, die den Versuch unternehmen, die zahlreichen Freizeit-
skipper für die sich stellenden Rechtsfragen zu sensibilisieren. 

Dr. Friedrich Schöchl hat mit seiner Publikation eine Grundlage geschaffen, die
vielfachen Fragestellungen mit juristischer Tiefe zu erörtern. Der Leser findet einen
systematisch orientierten Einstieg in die rechtlichen Themen. Die gezielten Hin-
weise auf anzuwendende Rechtsnormen und konkrete Anspruchsgrundlagen kön-
nen auch für mit Wassersport-Themen befasste Juristen sehr hilfreich sein. Der
Autor lässt in seinen Darstellungen stets deutlich werden, dass er selbst ein Kenner
der Praxis ist. Beispielsweise sieht das deutsche Recht eine Gefährdungshaftung
für Schiffsführer nicht vor. Eine Haftung des Skippers ist folglich nur bei einem vor-
werfbaren schuldhaften Verhalten möglich, wobei bereits einfache Fahrlässigkeit
haftungsbegründend sein kann. Dr. Friedrich Schöchl verweist darauf, dass im
Ausland oft ganz andere Regelungen gelten. Gerade am Mittelmeer sind Haftungs-
ansprüche gegen Schiffsführer durchgesetzt worden, wenn durch das geführte
Schiff ein Schaden verursacht worden ist, auch wenn dem Schiffsführer ein schuld-
haftes Verhalten nicht vorzuwerfen war. Das Vorliegen einer Haftpflicht-Police gibt
keine abschließende Sicherheit. Vor allem für den Charterskipper können sich un-
erwartete Probleme ergeben, wenn für das von ihm geführte Schiff zwar eine Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen worden ist, der Charterunternehmer aber die
fällige Versicherungsprämie nicht bezahlt hat. 

Weitere Schwerpunkte bilden neben den Haftungsrisiken des Schiffsführers und
der Haftpflichtversicherung für Segel- und Motoryachten, insbesondere die Skip-
perhaftpflichtversicherung, die Produkthaftung sowie die interessengerechte Ge-
staltung von Charterverträgen (Fair-Charter-Vertrag). 

Hamburg, Januar 2009

Dr. Heyko Wychodil
Anwalt

DR. WYCHODIL

Rechtsexperte der Zeitschrift YACHT
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